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IBnsBljrfnapiri ffJÍJÍialIafj’a
S u rtí)  ü if  iDfttt, farritp S ípppe 
í^itt id) f in rs  S nm m frafapnas, 
ifiitt it^  tn fin rn  if)fngst fIfa&aHal), 
¿íÍIpíI tu ir a u f &pm ÜjrimiDPB m a rm , 
S r i ir i t t  r r  a u s  m it r a s d jr rn  % ufrn , 
J íljn t ' pr ücd) ÜPii naí)rn  S ta lL

)Riri)ts ju  sr^ p u , n id jts  ju  íjflrpn: 
ifipinpr tSriÜp ja r t  iSpjirpp, 
iñpinfs B a g p la  Pufgpsd)rpthtl)pií, 
Hípínra S U íld ís  fprn tSpbpllp. 
jjíirgpnüa í^au ap r, nirgpnDa ]|Hrnad)pn, 
jg irgpnba  díHaiapr, Ujiigpl, I l já lp r ,  
í i n j i g  n u r  Üpr lo a r  S a n ü .

Jram pr n ith tf  m it Üpr S tiru p ,
S a i)  d ir  ad)iDar)p p a l ) n p  mplltr, 
ím m rr fo r t  mpin i^pngat p bdaH a^ , 
^ m m erfo rí un& immprmpitpr.
Un iBpnjpgung im m prraá^rrnü  
Sdlarpn aud) dip arijlaniipn S ljrpn , 
jíllp  fapidp ha id  nad) oorup, 
p llp  bpidp ba id  nad) rü d ím a rta .
]Run d a a  rpd)tp apiQ nnri) uorup 
21nd d a a  línhp apit} nad) rü d in ja rta , 
iRun d a a  linbp ap ib  nad) nornp 
(Hnd d a a  rpri)tp sp itj nad) rü tb m a rís , 
(H naufbdriidj. á S a a , jum  iRutbutb, 
0)ort dpnn dad) mpín Ib rn g a t ^ b d a l la ^  ? 
ifipinpr a íi ir t  dad) u n a ’rp S t i l lr ,  
jjlirgpnd S rp n r  und  tSpfat)r.

o ; ifad )t ' id) m ir :  tnaa m rinpn S ^ r rn ,  
I r o t f  d r r  g rrn ípn loapn  ®ul)p, 
f r o í j  d ra  Ifnpdpna blpíbt Dprlorpn, 
S a a  prI)ord)t mpin I^pngat pbda lla i). 
B bpr m a a  prt)ord)t m rin  % p n g a l?

S jart pr mildp iSritpr nal)pn,
S ip  a u f  mpinp S p u r  gpaand t s in d ?  
¡bfirt pr í^rp  S a b r l  raa ap ln , 
iíjort pr il)rp S a ttp l h n a rr rn ,
B ípIp, dípIp Jíílpilpn fp rn ?

S d p r  pinpn m üdpn ífSlandrrpr,
S p r  am  áSlüatpnaaum  oprari)mad)tPt 
(Hnd íu  é o t t  dip ipííttn  S pufjpr 
S íp rbpnd  in dpn IdimniPi ariiiífeí?

S d p r, IDO dtp S tpppp pndPt,
0 ií)pn  un tp r i^alm pnhronpn 
StDPi BrrÜPhtp, BPÍ)r üprlirbtp,
ÍHnd pr l)ijrt dip l)pifírn lüüaap,
(Hnd pr i)ort dip bfi^pn S tbroürp , 
Jm m rr  l)pilíprn 0 d )u m r un d  C iu^?

tb ijrt pr fprnp íilag p b lán g p ?
Idorí pr 0)ari)jpitalipdpr h ü n g p u ?
0)ort r r  fU ira, m aa  a u f í r d r n  
dubptt, bptpt, fludit und  a d jr r i t?

S in rt pr g a r  dip S t t r n r  aum m rn , 
(BottPB lEngpI ju b ilir r rn ,
0 jo rt dip ganjp  dS Irltm ua ih?

HeHep írfjr. non tUietiCTon.

6?8
O lio  E c k m a u n .
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Grüss Gott Sonne!
Von Edtiard Graf Keyserling,

Zeichnungen von A. Halmi.

D ie  Vroni harte beschlossen zu ster- 
ben. Wáhrend sie im Geschaft die Federo 
und Blumen in die Pappschachtel packte, 
um heimzugehen, war es ihr klar geworden. 
Wenn ein armes Madchen einen Schatz 
har, und der verlasst es und geht sebón 
den driíten Sonntag mit der schwarzen 
Lena in’s Wirthshaus, dann bleibt eben 
nichts ubrig, ais der Tod, nicht wahr? 
Das Weinen und sich Hármen harte Vroni 
satt. Mit der Eifersucht, die ihr wie eine 
Krankheit am Herzen Prass, weiterieben, 
war nicht moglich. Ernst band Vroni die 
Schnur um die Schachtel, nickte der Dame 
an der Kasse einen „Guten Abend“ zu 
und ging in den Frühlingsabend hinaus. 
Fest in die helle Sommerjacke geknopft, 
blonde, flatternde Lockchen auf der Stirn, 
wand sie sich flink durch das Gedránge. 
Auf dem Weg in die Vorstadt hinaus 
dachte sie über ihren Entschluss nicht 
nach; wozu auch? Der stand fest, und

damit war’s gut! Fleissig schaute 
sie nach rechts und links; ab und 
zu grüsste sie mit dem kurzen, 
lustigen Nicken der Münchner 
Madchen, und ais ein Berauschter 
an ihr vorüoertaumelte, sandte sie 
ihm das rücksichtslose Lachen des 
Vorstadtkindes nach.

Jetzí war sie zu Hause und sprang 
leicht die vier Treppen zu ihrer 
Wohnung hinauf. Ihrer Zimmer- 
frau rief sie ein helles: „Grüss 
Gott, Frau Nestelmeyer!“ zu, dann 
verschloss sie sich in ihrem Stüb- 
chen. Nachdem sie ordentlich, wie 
jeden Abend, Hut und Jacke bei- 
selte gelegt, holte sie ein Flasch- 
chen aus dem Kasten und setzte 
es auf den Tisch. Das hatíe Frau 
Nestelmeyer ihr gegen Zahnweh 
gegeben. Viel war nicht darin; 

aber es trug einen Zettel mit einem Kreuz, 
einen Todtenkopf unter dem Worte: „Gift“ ; 
da mussten wenige Tropfen genügen. So! 
nun war sie fertig. Sie sann einen Augen- 
blick: Nachtessen! Nein,wenn Einerstirbt, 
braucht er kein Nachtessen. Das war selbst- 
verstándlich; allein es überlief Vroni bei 
diesem Gedanken doch so kalt. Sie fand es 
nun dumpf im Stübchen und offnete das 
Fenster. Die Abendluft that wohl. Vroni 
legre sich in das Fenster und schaute hi­
naus; sie harte ja noch Zeit. Die Fruhlings- 
dammerung lag grau über den Dáchern; 
auf der Strasse erwachten die Gasflammen, 
eine Reihe gelber Lichtpünktchen, und 
oben, am bleichen Himmel, blinkte ein 
Stern mit weissem, unruhigem Glanz. Ein 
feuchtes Wehen kam aus der Ferne, die, 
von Nebel und Zwielicht verhangen, so 
unendlich und geheimnlssvoll erschien. 
Und Vroni war es, ais weitete sich auch 
ihre Seele, die enge, heisse Madehenseele, 
in der die thorichten Liebesschmerzen 
summten, wie Sommerfliegen, die sich in 
einer Tulpe gefangen haben. Sie fühlte 
sich so ganz allein diesem grosáen Schwei-

gen und dem im BIau verlorenen Sterne 
gegenüber. Ja! so muss der Tod sein — 
so einsam und still und unendlich I Tiefes 
Mitleid mit sich selbst stieg in Vroni auf. 
Bleich und regungslos würden sie sie 
morgen Anden; sie würden Blumen bringen 
und weinen, und Er würde wohl wissen, 
wer sie da hineingetrieben. — Von unten 
aus der Finsterniss stieg jetzt ein süsser, 
schwüler Duft auf. Dort musste wohl in 
der Nacht etwas erblüht sein. Dieses 
Duften brachte Vroni wieder zur Erde und 
ihrem Kummer zurück. Sie dachte an 
Lena, an den Verrath ihrer Liebe und 
schluchzte vor Zorn und Eifersucht. Das 
müsste ein Ende nehmen; sie war zu un- 
glucklich! Sie grifP nach dem Flaschchen 
und leerte es auf einen Zug. Eine Weile 
stand sie regungslos da und wartete: „Der 
Tod kommt nicht so schnell“ , sagte sie 
sich, sie harte noch Zeit sich niederzulegen.

Vroni lag nun auf ihrem Bette und 
horchtein sich hineln, ob die unheimliche, 
rathselhaPte Arbeit des Sterbens in ihr 
beginne. Es war doch wunderbar, so still 
dazuliegen und zu warten. Was wird ge- 
schehen? Sie werden sie aufbahren und 
zum Friedhof hinaustragen; gut! das war 
denkbar. Aber, wo war sie, die Vroni, 
dann? Nicht leben —  nicht mehr sein 
—  wie ist das? Das arme Madchen, allein 
in der stillen, ñnstern Stube vor dieses 
furchtbare Rathsel gestellt, ihm anheim- 
gegeben, ward von entsetztem Bangen er- 
fasst. Die Jugend in Vroni bSumte sich 
dagegen auf. Geangstigt wollte Vroni auf- 
springen, Frau Nestelmeyer rufen, doch 
dann kam es wie müde Muthlosigkeit über 
sie; die Glieder waren so schwer, die 
Augen ñelen ihr zu: „Es hilft nichts, da 
kommt er schon, der Tod; da kommt er!“ 
wiederholte sie matt, und es war ihr, ais 
würde sie fortgetragen von einem grauen, 
weichen Nebelstrom, fort in farblose Dam- 
merung. HSuser, Strassen zogen vorüber, 
aber lichtlos und zerflíessend; eine Welt 
von Nebel und Spinnweb. Vroni klmpfte
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digegen an; sie wollte nicht mit; sie 
ofTnete balb die Augen. Ja! da war noch 
íhr Stübchen, aber auch dieses schien 
fremd und wesenlos. Vroni seufzte: „Also 
das war das Sterben!" Oder war sie schon 
gestorben? Eine widerstandslose SchlafF- 
heit kam Gber sie, und die that wohl. 
„Heilige Maria, bitt Pür uns!“  betete sie. 
Ueber ihr, über der grauen Welt stand 
der Stern, und — da war auch die Mutter- 
gottes im blauen Mantel drüben von der 
Kirche, zu der Vroni das Wachsherz hinaus* 
getragen hatte. Lícht und rosig stand sie 
unter dem Stern, jetzt aber sank Vroni; 
schnell ging es abwSrts. Der Stern und 
die Muttergottes wurden ganz klein, — 
hinab —  hinab —  und es wurde so flnster 
und kuhl; das war der Tod.

Vroni schauerte in sich zusammen, 
sie fühlte es kalt uber Arme und Brust 
hinstreicben und erwachte. Grelles, rothes 
Licht umfiimmerte sie. Sie schloss die 
Augen wieder und lag regungslos da. Der 
Kopf schmerzte, und die Glieder waren 
wie zerschlagen, ais h3tte sie einen weiten 
Weg gemacht. Es schien ihr auch, ais 
wáre sie weit fortgewesen und ais konnte 
sie sich nicht mehr zurechtflnden. Etwas 
Trauriges war geschehen; was war es? 
Vroni schlug wieder die Augen auf. Allent- 
halben noch das rothe Licht, auf den Wán- 
den, auf der Bettdecke, auf dem Polster 
neben ihr, und dort auf dem Tische blinkte 
etwas wie ein Rubín, — ein leeres F13sch-
c h e n .------ 01  jetzt wusste Vroni Alies!
Sie hatte sterben wollen. War sie nicht 
todt? Warum lebte sie noch? Es war 
ihr doch, ais ob Alies aus gewesen ware. 
Sinnend blinzelte sie in die Morgensonne

.y

i

und wusste nicht, wie ihr ward. Doch plótzlich erfasste sie eine kóstliche 
Unruhe, wie eine warme Welle jungen Blutes ergoss es sich über ihr Herz: 
„Ich lebe!“  jauchzte sie auf, sprang aus dem Bette und stürzte an das Fenster. 
Da stand die Sonne, eine mSchtige 
purpurne Kugel, und um sie her, hoch 
am klaren Himmel, hingen verstreute 
Wolkchen, rosig angeleuchtet, dass
sie wie ausgelassene Engelkinder aus- l\ > ' > ///■  l'
schauten, welche im glashellen Blau 
schwimmen. Der Morgenwind kam 
und brachíe die Düfte all derthauigen 
Girten mit, über die er hingestrichen.
Unter dem Fenster aber hatte sich 
über Nacht ein kleiner, im GernSuer 
verlorener Fliederstrauch über und ;[ ; '
über mit blauen Blüthen bedeekt.
Vroni hob ihre nackten Arme in den 
Sonnenschein hinauf; sie lachte über 
das ganze Gesicht und rief: „Grüss 
Gott, Sonne!“

Von der Strasse schaute ein Vor- 
übergehenderverwundert zu demMad- 
chen hinauf, das ganz in Morgen- 
licht gebadet, lachend der Sonne 
die Arme enígegenstreckte; 
er musste auch lachen 
und antwortete:

'■ r.'-V'i

.Grüss Gott!“

«r
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Elfen-Liebc í[a l¡ití
Ira| flli, ©sliíhfí, Sĉ üffcn jii hí̂ rijiuüpfn:
O a a  jStijiI bpangf, us farujlef pdj ber íBuij —
O íâ  una nldif bie (íiQcn ôbfen Sorcn —
^rei Íiígf hte unb bas fíi una gfnug!

í)ie ôbfcn jê 'n, bemif tnir pt ücrailjín,
;Si# manbern sbífifa íltinin Zug —
Gdaa fis bas follín luir eriiulTen —
JE[nei liíjf blí unb baa fei una yimuij!

Xíâ  pû ’n, ©íltehÍÉ; lâ ’ fie rû 'n bií ©ubfín!
Kcin bem nidjí bic CCIslf ein ei'j'djlû  —
X)íí GdimpsI flatfern uh«n frô in 3oofen —

Hfgf bií f” 9»nuyl
Pietor ^(irbung.

Diñen Káuffidjen
fauftnb 33oyen fuQf nun Oíin ©gfî niiíP;

B “P Xíng tinb luadjll t)ir ©oib In Kiuniprn.
Orum ttianhsIpE Ou Oirfj má̂ liî  in 35apiír,
tlnb baa i|l_fpcilit̂  bcp 33ípuf b»p X'umpsn. ®«o «tnff.
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ĉti faí) cincu luítiflcii iíeicticnsug:
■íiMt iiarriícl) cinfttiafti'v 'I>Mcne
‘íllf íeiMviiger fdivitte» tiintrv !)cm 3 nrg
'íímitalou unb ¿olombine.

Xic il'̂ abvtucliíivfd lüüvbctopO 
feidti'n uicv ¿nilcfinc;
Xer- bnttfdje ^anéinuríí futfchievte ju Wvab 
Seíne Icibliriio ISoufino;

Tie beuticbe iícrminft (5in (ífelgeipanii 
’iíciocgte ben Xvoiiermaflcii,
'̂ (uf emem 4Uicfe litt Doran 
^icrrot mit iiiebliuei^ein ílrngen.

£tccí)Da(inmfrfinjm onfgcbnl)it 
íag finnig bie tobte '^afc,
(íin giiteé, büvgevlidicí (Scfid)t 
'riit ctiüa& gvüDer 9¿afe.

Síer 53ufen ein luenig blfld; fie tvug 
3m 6oar eine (i}nn£>Eidfeber,
Sbr fileib fiel fittfam auf bie Sdjub'
Son berbem fñmbébautU

Unb nun am ©vnbe fbrad) ©anSrcurft 
'BJit trauvig merfernbev íleblc:
.,Siet)’, loie loir aü'um Xid) mcinen! Xu gingft 
Son nn5, Xu licbe 0cclc!

Xeine ftvoníl)cit mar fdjiDcv, bo^ bofften loir nod), 
Xafj fie tuvivet mevbe:
9hir Dotteft Xu ber Ílcvíte ju oiel,
Xie Dfuf^erten 5)id) in bic (£rbe.

Xie Gbavlntane im jdnuavjen 9íod 
Scijd)vicben X*!!' bbfe íriinfc,
Xod) cbenfo übcl loav mand)cá fHejebt 
Xcr Sievs unb SdjnapébouSbnnfe.

'ílni fdjliininftm loaren loobl nmn^e Softor'n 
bcftidten, beftevnten graden — 

yíun looílen loir Síarren Dom 0 d)eintob 3)id) 
3um Üeben loiebev enoeden.

2?ir bnben bie Srilfd)e bagu in ber §anb 
Unb in ber jteble bte £ad)e:
©teb nuf unb loaiible burdj’S Saterlanb! 
Grioadje, mcin SüScben, erioadie!"

"-.ni

OV''

•fb-

r ,
'I

y

©o $an?iDurft. ftatte ber Sob

‘:/x/XC££^
-.í—

•fc —
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X)cn íürcbboffpafe ibm Derborben;
3)ie gute beutfAe Semunft fie toar 
Snaioifdien loirtlidi gefíorben.
Sie rübrte ficb nicbt, fie loar fo tobt 
9Bie ie eine artige £eid)e;
3 f)v bíaueS Vluge fab gkfeSftarr 
íluf bie luftigen &afcbingSftreid)e.

Unb Sierrot grinfte mit bveitem fKauI, 
Unb eS laditen bie í&arlefine,
(S8 serrten ficb Doffenbnft am fRod 
Santulón unb Solombine.

(finen Sodéfpnmg mad)fe ber Sod, %)=>a 
®ev ®fel mit loiebembem ©fibnen —
®er ebriidje bcutfdje ^anéiourft allein 
(5r roemte bidé xbvSnen.

(5r batte fein SfiSdjen bod) ítill geliebt 
Unb fdjiucfte mit ftidenber Reble;
(S§ ítcdt folcb’ nardfdier 3njiefpalt einmal 
^n  beutfcber fJZarrenfeele.

O o
j}cí(t)iiuii|3i.ii «üii telar ¡jclU'aiicT.
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^ as ¿ti Btit vft man
mu| itcfien, loemv man ¿’iimmv éftiétn
xoUt.

CT?«i jtt Riainpffia t̂ anf ¿»« §ttint im 
0.)?<5 a^tet, ü¿«i|«c|  ̂ ¿it Qi\g(toú[«i an ¿«n 
JJcunun.

S^totfUi Qlufit fifaits QfPafíti
mvt tiutm afs J5iu¿«  Stmm mvt

Cííían intifit invmti ju fpat, ¿a|
¿w QUtnl^tn iii^t 6«f«l)it, |*on¿ti»v iintíi- 
^afteiv [tin toafCtn.

te

CCPti tinm  ftianKtn 3 afin fiat, <jtin 
¿aian í^tium, im¿ nitman¿ tafrct ít«6«i in 
¿as '̂mv&tC oai a(s ¿ti 3'tic¡íu;^, ¿n 
ín ¿ti Ola^t un¿ ooi ¿tin §^i<fi|aC fiiicf)ttt.

¿os «i^)t; faj-, ¿tn 5 aHn tn Qlul t̂ «¿ti 
^«aus init i|>m; ftfit ^uij t̂fos uiv¿ fpttft iin 
r£i^U ¿ti (at^tiUDaih fodU afiti ¿ve
Qía^t i>oi S^ii —  nun, jo |)intiu5
(S j t t5 t  2>vi [ i t i .

^ a  fajttin |U ¿en Jíiit^, ¿ie «fBajtn un¿ ¿ie Cyiíemmen, 
«Sin S^it¿sgtii^t tnl[<T)ti¿t, ni^t ¿as S^ioeit.
3 n ttoiv t̂m i?iit¿tn jptcftt  ̂ aiijjuí^iDtmintn,
©as i»ai’ tin 3 veí, ¿ts QUenjcIjenítieGens tant^l 
S u  tfttfl nicT)t ¿ei toim QUenícIjtnfinawtí, 
eSs [toit fu nic t̂ ¿as Stinfien ¿ei Í7a6iife,

f^uílen jle ¿ts 3'ivt¿ens fangt ©uut£ —
©ti ¿es ^ lit^ s  éfen¿tt i^itn

9 ^  a6ei ítt&’ ts, totnn ¿ie ©onnei jpit^tn,
©en l^roüfen ©unjt ¿te ^ n tfftn  «®fî e ¿uc^en, 
(Sejaíft oom Stuim ¿ie w oi^ e tSi^e 6io^)t.
Q ít^i íangjam jofí inein •5**1** oeifug'in,
QTtin, laj^ wn¿ fiü^n toifí i^  ^intifitijEícgen 
3 n jio^ti, ^fviun¿ti QUanntijdjía^.

QPenn man gt^eu tius ma l̂jtíoo vH, fo ifl’a 
¿ie ©ummj>tit, ¿ie uns üfceiftgtw fitijft.

3 t»ei .Xiüciten eij’c ên ¿ui^aus nî t̂ cin
,®tÍH.

te

Q.)i)as ¿tn tivitn nicT)t tinmaf juiífit, geí)i 
¿«m aii¿tin in ’s Hef|te áeij.

C3Uan ftann a«  ̂ ©imiin|>tU gtjcíjtit, ano 
íítigjjeU mut^if QÍÍt¿eil;a^H^fitU
<¿t£ í^ati¿tfn —  man ftann jo^oi ¿u  CCOa^ 
^eit fü^tn.

rSiníaniKcU ift tivi ,^affam auj
¿ie t»mv¿e .ÍOaut ¿ti Stefe; afeei im Q(e¿ti- 
mcfi auf^thcgen uijt ei oitCfti^i mtl)i, 
ei fviv¿eit.

©as Scfjtoeijtn ift au^ tiñe Spia^)t un¿ 
eint |joí)U t:o£l’6oiumcnt, jtin tm¿ iti^  ê- 
^fic¿cítt. ©as ineifit man ain éejttn, totmi 
vivan mit .-Ptvvttn ^ujammeuKomnvi, mU¿tntn 
«van fiĉ  ^u“in¿fif^ mu¿ ü6ei ¿it íjeiKtfíttn 
©ivvtje aus^ufpit^tn i>aUe, a¿ei in  jHííei 
ÍUefeutinRunji ts ni^t t^nt.

CÍ9 aiiun fiommtn ¿ie J?in¿ti [o 6fuíjtn¿ 
oom v'Btivtĉ  6tvm '5^nKtf auf ¿tm ^ an¿ ju- 
itldti Sie ¿utfhn oicije[>n Cage t[viin, toas 
fe tooffien, tin¿ tjTtn, oías iijntn ^mecívte. 
©ie ÍHutjje ía^ «i^t atif ¿tvn ©ie
'2;ante jiagte: Qi^ti t»i££ Suppe? tm¿ [te 
¿uiften jachen: i^  nie^tí Q(n¿ totnn fe  ¿tn 
“Q^ffei vii^t ' t̂oangtn, jo ja f  ts ifntn  ¿ve 
"(Eanit an un¿ ja^te: nun, fa f ’ ts «tu f e f ’n, 
toenn’s ©ii oitf ijtj ju  jtoin^tn ¿tan^jt 
©n ¿ i^  ni^i. —  QTui ¿ei ©n6t£ ¿lumwiU 
ettoas oon ¿en ,,fciKfigtn‘' Sta¿t6in¿tin.

©, wie gut nafit ¿o^ tin ungtpiügtftes 
cgfeni

ít

©ti oon uns otvían^te ÍCaftt i f  n i ^  ¿ti 
ei^tnífi^fe ¿ts iOtijtns, jon¿tin ¿as jum 
jiie¿fi^tn iíoilBoinnun in ¿ti Cotftffj^of 
n otfi^  Q1ítt§ oon eOtiío^n^tü «n¿3iti^|^t,
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L'v¿r---VíJ5..r*̂ Ŝ

Pon Ibarr? Dosbcrg (Sresíau).

2íingsnm í)ic Stiüc bcr ZTad?t. iTur in 
ber Jcrnc Ijbrt man bas Braufen bcr íüeít, 
iinb im bürren í^eibefraut îrpen bie ĉtm> 
d?cn. — 2liif bem fanbigcn pfab sroifdjcn bem 
(Stnftcr fdjtDcbcn 3tpci lidjtc (Scftaitcn iteran.

„£ag uns fjier cin meníg rubcn", fagte ber 
cinc €ngel, „btft I»u ni<̂ t audj miibc oom IDcg? 
l)ter tji ein Stcin 5tim SiQ, fomm ncbcn mid?." —

„Pii fct3cft Peinen ^ng anf ITTcnfĉ enbein." 
Per Stgenbe fu^r tn bíc í b̂fjc. „ÍPo?" 
„BIcibc nur ruljig, es í¡at guíe IPcgc; smcí 

fng tief liegt es unter bcr ©berflSdje." 
„lDobcr rocigt Pu es?"
„3d? fenne ben pia^, unb roas barauf ge- 

fdjeben."
„<£riáiiU\“
„IPcnn Pu roíUft, gern. —  Por rieícn 

fjunbert ^afíren ftanb fjicr bidjter IPalb, Ur* 
roalb mit üpptgem Sdjiínggcroadjs, Pornen 
unb fjccfcn." —

ir.'w»''‘ ’̂ ~̂ vi£2̂ 'S Í 5/Sr.=i.̂ 45>^SÍ5■ -----------------------  ;
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| „^tcr in ber ^cíbe?"
„l7icr in ber l7cibc. Unb beroobnt roar 

cr con UTenfd̂ cn, bíc ranl̂ c ^cllc 3iim Kleib 
fjatten. Cinc £7Ütte roar es nur, ficin unb 
ettg, aber glüdlid?; benn bie ílícnfc^cn roaren 
gut unb treu, unb âlfi l̂ êit fanntcn fie niĉ t. 
—  Pann fam ber Sturm. IPUbc Î orben 
brangen burcíj ben IPalb unb fcnglcn bie ífüttc 
nieber; ben ITtann, ber fidj mit ber Kculc 3ur 
IPeijr fe t̂e, crfdjlugen fie, ^rau unb Kinber 
fĉ Ieppten fie mit fietj fort. —

<£inc gcít lang roar es baun ftill. — Panac  ̂
fam eín HTcnfdj in braimcr Kuttc mit cíncm 
Striíf um ben £eib, ben locftc bas fiare IPaffcr 
bes ©uells, unb cr ridjtctc bie l^üttc roieber 
auf unb Icbte farglidj unb fromm, abfeits ron 
ben UTcníd?cn unb iíjrcm ÍErciben. <£r fing 
an, bie umftel̂ enbcn Saume 3U fallen unb ben 
iPalb 3u roben, unb es roar cin lidjtcr pia^, 
auf bem bie Saat bes ífcrrn reifte. 2íudf il̂ n 
Ijat bic §cií mit feinem Cl^un oerroetjt. — 
Ünb rociter l̂ ob ftdj Î icr aus bem Soben cin 
ftol3er Bau mit (Eburm unb Ritmen, mit lautem 
£arm unb jubelnbcm £cben. Badjt
fanf er im ,Jcucr sufammen, unb bcr ^cinb 
3og ftol3 über bic 2ífdjc baDon, —

i£s blübtc bann roieber ftilles (Slücf auf, 
(£in traulic^cs Efaus rings mit cincin (Sartén, 
unb brinnen famen unb gingen bic IHenfdjcn, 
ein (Scfdjlcdjt nad? bem anbern, ftiU unb gc> 
raufdjios; oí}ne ITac Îjall blicbcn il̂ rc Sdjritte. 
§roei bauon fenne id?." —

„ÍParum fd?roeigft Pu?" fragte bcr anbere 
(Hngcl.

„3d? er5út}lc fd?on roeiter. — (£s roaren 
ÍTadjbarsfinbcr, einanber gut pon flcin an. 
(Sr roar ein Spiclmann unb ba cr arm roar, 
3og cr nad? ÍPclfdjIanb, roo bas (Slüíf blüijt. 
Unb ais fie 2íbfd?ieb nahmen, ba fd?rouren fie 
fid? Crcuc, bort auf bem Stcin, roo Pu fî eft, 
für immer. <£s roar cin fdjoncr Ubenb, ¿[üb- 
roürmcr fíogen burd? bas Punfcl, unb bic 
(Srilícu 5Írpten grabe roic bcut. Pann ging 
er. Unb ais er roieberfam, fein Perfprcd?cn 
roal?r 3U madjen, ben Bcutcl gcfpicfí p o U P u * 
fatcn, benn er l?attc (Slüíf gcbabt brangen, 
ba roar bas Cfaus Perfd?rounben unb ber (Sartén 
pcrroüftet. (¿s roar ber Krieg barüber l?in‘ 
gegangen, bcr breigig gallee im £anbe gcbauft, 
unb fein Stcin ftanS auf bem anberen. iPo
roaren fte tjin, roo roar f ie ? ------ Pcrrocl?t,
gcftorben, fortgcriffen in bem U?irbcl, ber

• V*' *

Zeicbnung von Bruno P«ul.

2KÍCS 3crftort. (£r í?at gcfuc t̂, langc 3 al?rc, 
bis er mübc roar ron ¡Snttáufdjung unb Biftcr- 
feit. Pann ift cin Uebermutb über ibn ge» 
fommen, unb cr ift cin roüftcr (Sefeü gcro’orbcn, 
ber roilbc l^anbcl fudjte. Unb bann bat er 
fie cnblic  ̂ gefunben, aber ba roar es 3ufpat: 
fie roaren rerborben, beibe, pícr an ben Stcin 
ift cr bamals surütfgcfommcn unb bat fií̂  bic 
Stirn baran 3crfd?mcttert. Unter it?m liegt 
cr. Scitl?er blüíjt ringsum bic l^cibc." — 

„Unb rool?er fenng Pu ilin?"
„3dj roar es fcibft." —
„So bift Pu um meinetroillcn geftorbcn?" -  
(Er fagte nií t̂s, unb ftc fdjroicgcn beibe. 

Purdj bie StiUc bortc man roieber bic (Srillen 
unb pon fern bas Braufen. 3 ’î  Kraut fĉ Iug 
cinc U?íefcnrallc.

„£?6rft Pu bic §cit gcl?cn?" —
Per anbere niefte.
„Sicl?, bort fiel eben cin Stern. —  ^̂ ruber 

batten roir 2Pünfd?c, aber jc^t ftnb roir rounfd?* 
los. — Komm’ roeiterl" —
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re|)mami bei 25i6maríí
€r3áljlt pon Cehmamt

2ílfo ídj tn ^ricbriííjsrufj roar un Sr.
2)urĉ Iau(̂ t cune Dtfí^betfc iipcrreidjt f̂ aiDc, 
bas tnifícn 5 c aus ’n gcihmgcn. De Dcefe genn 
Se ood?, tute xd¡ annaljm barf, benn fe tpar 
car3en Dage langf tn mein (Sefe âft auf ber 
Bebcrftrage ausgejleílt. „2Í (Sunftmerf crfd?ten 
Hangs", fc r̂iem bamals be Ccibjgcr ZTaĉ * 
tienten, un fo ís es ooĉ . De geedjttung tjat 
á oFabeinift  ̂gebilbcter (SinjHer nad? inetti 2ín* 
gatpcn entroorfen, be 3bcc un be farbíge 2íus< 
flefirung fiammt Don intr; €nuc allcgoríídjc 
íftgur, be(gcnnanta(gans con gricnerSeíbe!) 
auf een filan ^intergrunb, enne fí^marjrocig* 
rotI}e íafjne in b’r ffanb, 3c j îegen ’s £eib3ger 
Stabtujabbcn (in (Selb un 8lau) —  mn’s (ganfe 
rtngfjcrum a (Srans con tcüergro§en, orangfdjc» 
farbnen (Slccblabbeni (’s iDabben rom íerfdj» 
ten), alfo beinat; alie Ĵariuen rertreteu — 
a (Solorit, gcrabc3u bombees, fag id? Sie! —

2íuf mcinc 2ínfrage Ijatt ’ ĉ  pon Jrtebrtdjs* 
ruli be belegraffc^e irtíttfjeilung begomm: 
„Durc Îaud?t (Scfdjenf geni €mpfang ncl¡men, 
fferr £cl|mann Sonnabenb mtüFommen, Cry* 
fanber" —  un fo rutfc t̂ ’ ĉ  benn ’n Sonnabenb 
fricíj mit ’n erfê ten ffamburger Sc^nelísugc 
ab un gam Ste oot̂  glicflidj gegen ITTíttagc 
in^ricbtidjsruíi 'J’i- ’sSdjlog liegt gans bid?tc

Revue

bci’n Bafinljof. 3 ° ’rigens a 3iemlid?cs ecfac ês 
(Sebetbe, amer fiíbfĉ  gelegen un mit íjibfí ên 
Beimen ringljcrum.

DTeine Difc^betfc trug iĉ , 3U a Batfctdjen 
Sefammgcmicfeit, untern 2írme, nabiedidj mar 
id? mit Íraíf un íylinbcr ausjiaffirí, un fo langt 
’dj por b’n Sd?Io§ttjorc an un morbe pon a 
Bebientcn ood? gleiĉ  in be gute Stume gcflci>rt.

’sbauertcood/gceBisdjcn, batrat b’rfcrfc^t 
ein. Sonberbar: aus’n Befdjreibungen un Bil* 
bern tjatt ’ ĉ  ’n m’r immer ais a riefengrogen, 
fcfirebreitenlTTanngcbac^t. Safinfe, ba mar bas 
a mittelgrogcs, binnes, eíjieganbes (Scrlidjcnl 
Bur mit’n guaren ba ftimmtc ’s : er l̂ atte geene. 
i£r gam glcid; auf miĉ  los, gab m’r eigerfe t̂ 
freinblid? be £janb un fagtc: „(Suben Dag, í êrr 
£cl)mannl Ba, ndlim Se Blag, folĉ e íaljrt 
greift itnmer an un Se Ijamm ftd? ja, mié idj 
faíjc, ooĉ  uod? mit enn Baefete gefdjieppt."

Ba, Iieernfe, ii  ̂ Ijatte mir fer bSn ITtomcnf 
enne 2ínrebe cinftubirt. „§u ben gietfnften 
ÍDinfd?en meines £amens — " fo fing fe an. 
2ímer bic ging Sie nu bei ban unermartetcn 
2íubliif poliftanbig in be Bric^e. 3 <̂  gonntc 
nur ü mas p o u  „Dordjlaud?t'' un „rieftger 
írcibe" ftammein, mobei iĉ  ’n cgal be fjanb 
fc îttcHf. Saljnfe, ba lácete bar un fagtc: „3 a, 
Seiuc Durd?Iaudjt merben fogleií  ̂ crfc êincn. 
Bis bat¡in, fferr £cí}mann, neljmen Sie molil 
mit mir porlicb — (Sraf Han^au,"

L u d v j ig  K ir s c h u tr ,

„ í i  nu nabierlié", fagt ’ĉ , „bas Ijccgt: 
im (Bcgcnbccic, es is m’r eigerfdjt angcncl{m, 
íferr <Sraf'' —  na, un mas m’r dlim bei fol« 
ĉ en (Selcgeníjeeten fo 3c fagen pPcgt. 3 î ’'cr- 
liĉ  mar idj Sic orbcntlid? frot}, bag es b’r 
ferfe^t nidj mar, benn xd¡ Ifatt’n m’r eegent» 
lid; goloffalcr unb imbofanter porgeftcüt. 
(Sraf Ban^au mar icmrigens be £icmcns* 
merbiggcct felbft, crgunbigtc fíc ,̂ mic be (Se* 
fdjaftc gingen, mas fer mujter bies 3atjr 
ItTobc mdren unb bergleic ĉn mcijr. IDte m’r 
nod? in ber beften Unteríjaitung maren, gingen 
bic ^liegelbieren auf: basmal roarfd? bcr^erfdjt 
mcrflidj. Ddr mar Sic allerbings um á (Sobb 
grceger un brcimal fo breit mic Hattgau! <£r 
trat lac êlnb auf miíb 3U, rcid?te mir bic lianb, 
mobei er fragenb: „^crr £cbmann?“ fagte, un 
Ijccrte ruljig 3U, mic id? nu be „gietjnjtcn 
IDinfd?c meines £arocns" porbradjtc. Dann 
natjm er nod?maIs meinc ^aub, brücftc fe un 
fagte: „£icmcr£?crr£el?mann,basiftfct}rfrcinb' 
liĉ  gcbadjt! —  2ímcr nc(?men Sic bod? Bla^l"

Ba, id? nat?m amer nabicrlid? nid? pia^, 
fonbern 3og mei Bacfctd?cn por, roUte be Dcefe 
auf un fagtc: „ÍDenn Dord?Iau(i?t be (Snabe 
t?atlcn, biefe (Slceniggeet pon mir an3cnát?m — 
be 2 êe is non mir, un be 5eed?nuug t?at á 
aFabcmifd? gcbilbtcr (Sinftícr cntmorfen. Piel- 
Icid?t gcrul?en Dord?Iau( t̂, S BlícF auf be <Som* 
bopQjotjn 3c merfen."

6,16
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D’r ícrfdft jíanb gans fpradjíos ba — tĉ  
fati's, roas bas Pingf fcr emi (ginbrucf aufn 
madjte. €r roanbte ftdj, tief 21tljem tjolcnb, 
ju (Sraf Han^au um — enit ©ogcitblicf badjt 
'á¡ roerflicí?, ’s gemit ’n ierocrnatim. 2írocr 
ba trat a £ad?cln auf fct (Seftĉ t —  (Sott fci 
Danf, mir fiel á Sícen oon Ber3cn — cr niefte 
roiebcrtiolt un fagtc tn Bctradjtung ber Vede 
Dcrfnnfen: «(gigenatítg, feljr eigenartig!" — 
3 d j bagtc nabicrliá/ auf feíne IPorte roie & 
E êfteímadjer.) „n?ariim Î amm Se fcr be 
(Sermania —  benn bas foll fie bodj roofjl feín 
—  gerabe grien  gcroal Ît?"

„Ve ^arroc ber íi^offnung, Dorc l̂ouc t̂!" 
fagte idj mil Bebonung. Hcnn gerabe auf 
bfin (Einfall mil ber grtenen (Sermania roar 
tdj a bisd?en ftols. „2íat} —  ja, ja! Sel̂ r 
ftnnig!" fagte er ba brauf un guefte Hangau’n 
an, un bar guefte roieber b’n íerfe^ten an, un 
bann begueften fe alíe Beebe, fo redjt aus 
^erjensgrunbe ocrgniegt, be Vede aufs <Se- 
nauefte tn alien (£en3clnt̂ eeten, un befieíjlten 
un unterfudjtcn fe pon alien Seiten. „pfitfidje?" 
fagte Bangau un bibbte auf b’n orangfd?e» 
farbnen (Srans. „(SlcebIabberl'' fagte idf. 
„Don roegen Síe — oerjtelí’n fdjon!" —  gule^t 
meente b’r Ĵcrfdjt — roSrtlidj —  (tdj bragte 
m’r, roie Se jidj benfen genn, jebe S ilb e  
einl): „2Í roaljrer (farrocnraufí^l Ve Veene 
ju b ein  ecn nur fo entgegenl — 2Irocr nu, 
^ert Ée^mann", fc t̂c er Iiin3U un ferien ba­
bel gans auBergeroccnlidj Ijeiter, „mi gomm 
Se 3um í  riíjfticf; nadj folc^en (5unftgenu§ 
roarn mir root]I 2111e enner Starfung bebirfen."

Ha tjccrnfe bas ^ril f̂ticfl Síeffein na* 
bierlic  ̂un— felbftDcrjianblic  ̂— Ijod? inbrcffantl 

— naroen b’n ^erfdjten, roisaroiíj Han^au 
un írYfanbcr (a langer, í¡ibfd|er ^erre), recéis 
Sd/roeninger (ben Se ja rooiji in Silbe genn), 
un linfs be bceben gleenen HanQaus. (Se- 
brunfen roorbe Tudjcrfdjes un fran3of fdjer Seft. 
3dj fa§ roie tn Droomc, fagte gar nifê t un 
lie ’̂n ^erfdjten reben. Un bas bcforgte bdr 
oodj. Sic roSrn nu gcrot§ benfen, ba§ ’r con 
Solibif gcfproc ên Ijábbc? (Sce tSebanfcl 
IDalircnb b’r ganfen ITTafíl3CÍt ood? gec Ster- 
roensrocrtdjen nid?I IPerfdj nidj erlebt íjat, 
ber Ijalts gaum fcr mceglidj: a IHann oon 
b ar (Srcc§e, in bar StcIIungf un b’rbei be 
cefacbftc, fdjlid/t’ ftc 2Irt b’r Untcriíaltungf, 
icrocr be allergerocenlidjften Dingc, gans 
roie Unfcrecncr un — aus Hücfjtc t̂ auf 
midjl —  bcinal^ immer ícroer meine 
Sr angf dj c !  3roer be geringjten Debalgs 
mu§í ’dj ’n 2íusgunft gal^m, un fo roie i(̂  a 
mal —  anftanbsljalrocr! —  aufs bolitfd?e (Se- 
bict nieroerfd|rociftc —  ba Icnft’ er fofort ab 
un rou t̂c immer roieber ’s (Scfpradj auf Ser- 
pjetten ober Dífd?bi*er se bring —  gors un

Iü ;

V

o ,

FAVS'T.
PlG GtAFaeN-SCfíVF.

L o á is  C o r im h ,

gut, enne Bicffic^tnaljmc un a (Eafígcfielil — 
gans crftaunlíc l̂

lüic m’r bei b’n ^aranna’s angelangt 
roaren, un b’r ícrfdjt fcinc liijtorifc ĉ Pfeife 
angefteít batte, ba licg fid? crgenb fo a (Se- 
fatiMcr antnclben —  iĉ  gloobc, ’s roar a 
Símeriganer, rocnigftcns Ijatt’r fo enn ameri- 
ganifdjcn Bart um’n ruin —  benn
mir frícgtcn’n 3c faljn, b’r ícrfd;t Iic§ ’n retn 
bitten un bei fid? Bla^ naljm. 2írocr ooĉ  
ba — gec íüort  icrocr Bol i b i f l  3 ^̂ 
nodj fo in mein (Sebanfen; roenn bas B ci^  
rodre un niĉ  Bismaref, bar batte bod? bei 
bar (Scicgcnlicct brei Stunben icrocr be ciro- 
baifdje £agc gcfdjrocfeit, um mir 3c imbonircnl

(Enblidj bol* Hafeí auf, trat
auf micb 3“  fdjüttcltc m’r fraft’g be Ê anb, 
inbem er mir nodjmals fein Danf ausfpradj. 
3d| oerftanb bán IDinf nabicriidj un oerab- 
fdjicbte midj, bemerfte arocr nodj fo beileiftg, 
id? rorljins bo brieroen in €mpfangs« 
3immer a Difd? gofai?” ) bar (td?, meíner 2In- 
fid?t nacb, Dortrcfflid? fcr bie Difí^berfe eignen 
berfte. ®b Dor( l̂aud?t rooI¡I erlaubtc, ba§ ’ĉ  
be Dcefe gleid? auf bán Difd?e anbradjte?

Der ¿ferfd?t, oogcnfdjcinlicb erjtaunt icrocr 
ben fdjnellcn Blicf, ban id? b’rmit erroics, ^anb 
anfangs fiumm, fagte bann aroer Icbl?aft: „2luf 
feinen (̂ all roerbe id? bulben, bag bie ft̂ bne 
Deíe in (Sebraud? fommt. Die mu§ nad? 
Sd?ont?aufen, in’s ITlufcum, roo be anbem 
(Scfcbcnfc fein —  ba gcl?eert fe I?inl" <£r roar 
in ber allcri?citerftcn £aune, pfiff cine UTelobic 
— roenn iĉ  nid? erre: „Du —  bijt — ücrcicft
mei (ginb"------ un bcglcitetc mid? nod? bis
an be Jlusgangsbierc, roo er nod?mals l?cr3> 
licb 2Ibfd?icb oon mir nal?m. „Dcrf iĉ  Ceibsg 
Don €ícr Dord?laud?t a <Sru§ bejielln?" roagte 
id? 3e fragen. „3d? bitle brum", meente b’r 

ĉrfd?t. „H)cnn Dord?laud?t gc^atten", fcgte 
id? gicl?n gemac t̂ fd?ncU b'”3u, „fo frag’ id? 
nádfftcs 3 al?r d mal roieber Dor."

D’t ¿ferfebt blicfte miĉ  rool?I enne ÍITínutc 
langf ernjtbaf* “” 1 lad?te bann fcl?r b̂ rslid? 
un fagte immer nod? Iad?enb: „£ierocr £?crr 
£cl?mann, id? mccd?tc um 2ÍOcs in ber tüclt 
nid?, ba§ Sic ftd? ber 2lnftrcngung biefer Heife 
cin sroeitcs IHal untcrsSgcn. Sic ftnb fein 
3üngling mct¡r’ un bann: id? I?aroc rorI?tn, 
ais Sic mit mir anftic§cn, bemerft, ba§ 3 f?rc 
^anb 3ittcrtc. Sd?oncn Sic ftd? un —  bici- 
roen Sic baí?ciml IÍT6gIid?, ba§ ic  ̂ mal nac^ 
£cib3g fomme. Un nu Icrocn Se fd?ccne 
rool?U" Die IPortc roarn m’r in il?rer §art- 
l?cct croig unDcrge§lid? blciml

XDas fer (SefieI?Ie miĉ  beroegten, rote tĉ  
erfd?t roieber in ^uge fa§ un enne Semmel 
mit (Safe (S( r̂oci3cr) a§ —  bas roSm Se m’r 
rooI?I 2iüe nad?cmpfinbcnl (Seoĉ  sauiditc.
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Der 5íid?mann
PÍYc^oIogc (um bie €rforcnc tpcrbcttb):

----- Unb barf iĉ  fragcn, £?crr Kommcrstcn-
ratl}, m tt a>ic Ptcl  íráuleín (Eoĉ ter crb- 
íidj belaftet tjí?"

S e Í T i G  íDerbunoi
Jrifc^geabeltcr SanFi cr :  „(SnabÍ9cs 

íraulein, trollcn Sic meines «Scfdjlecfjtcs 2í f) n • 
f rai i  ojcrben?"

Pom ■Kafernenf̂ of
UntcroffÍ3ter: „í(crl, tpenn Stc noĉ  'mal 

fo ungefc îcft pnb, Ijaue td; cine ’runter,
ba§ Sic nocí? oor 2í n b r é e  ü b c r ’ n ÍTorb* 
poí  f l tegcnl"

Dt3cfelbnjcbcl (3U cincm bicnenbcn He* 
f c r c n b a t ) :  „(ginját!rÍ9cr, Stc rüfjrcn fiĉ  
noĉ  — id? foíí 3iincn bas Kommanbo „pilí* 
gcjianben" troljl crji in’ s 3ur*í^cnbeutfc^ 
ubcr fc^cnPl "

C®
% m.

In París hat cine Windhose das Kohlenschiff „Revanche“  in der Seine zum Kentern 
gebracht. Kein übles Ornen bei dem^starken Ost-Wind, der zur Zeit in Frankreich weht!

^alfd^e 2luffaffung
Bacfftfc^ (tm ITTufcum Ejolbctn’s „lIobtcn- 

tait3" bctrac^tcnb): „® IHama, í̂ at man im 
fedj3ct¡ntcn 3 aí|rí!utií*crt benn audj fi^on bic 
Hontgenftraíj lcn gcfanntPl" 5. 1.

&®

Zeiclmer und Maler
fUr eineg der ersten Berliner Maler- 
gescliafto gesucht. Melduiigen unter 
Einsenduog Ton Skizzen erbeten ron

Georg Schmitt & Pachel,
Inhaber Üeorgr Sclimltt,

Berlín W., Kurfürstenstr. 108 a
Eingang Bayreutherstrasse.

Italienische LectUre
cor Unterhaltang and Fortbüdnng in der 
Sprache bletet

„La Settimana“
Dieie bringt antser politlBOhen'Woohen- 

berlofaten and NoTollen, Oedichte, Ge» 
■prtobe, Bríefe etc. m it E rlin terung  *am 
Veretindnlg# und üebersetíung fttr Bent- 
*ohe. Abonnementa u. Frobenammern bel 
derPoetu . den Buohhandiungen. Vlertel- 
jahrlloh Mk. 1.75, im deattoh>dsterr. Post» 
rerkebr, direkt Mk. 2.16,ImW eltpoitverein 
Hk. 2.40. Frobennmmer g ra tis  ron 

91. Bioger.
Buehhandlung in nSnchen.

ü. Ml-Scliiile (les lereins der kioslleriiiiieii
B £ R L I N ,  Potsdamer-Slrasse 39 im Ganen.

Prospekte und Anmeldungen daselbst vom i. Oktober ab Vormittags 
9— 10 Uiir und Nachmittags 4 — 5 Ulir.

Beginn des neuen Q.uartals 15. Oktober 1896.
Abtheilung 1: Elementar-Zeiciineu nach der Xatiir, Ornsment, Antike, lebendes 

ModelT, Aklielrliiieit, Aiiatomie. Landsdinft, Perspectlre, Projections- und 
Srliattenlelire, Fiarli^Oruaiiieiit, Methodlk, KunstgeHciiirhte.

Abtheiluog 2 ; Malklassen : Portrftt, Akt, Figuren, Landschaft, Blumen u. Stülleben. 
Abtheilung 3: Seminar fUr ZeiolieQleUrerinnen.

(h o to g r a p h ie r e  n u r
nach I)r. E. Vogcl's Tascheiihuch 
der praktisrhen Photographie. - 

4. Auflage. M. 3.—. In  jederB uch- 
bandlung od. t . Verlag Rob. Oppeo- 
heim. Berlin. S. W. 46.

P
f l e g e  D e i n e  B l u m e n  n u r
nach IleedorfTer's linnilbucli der 
p rak t. Zlmmergiirtuerel. M it 328 

Orig.'Abbildgn. u. 16 Tafeln. In  mo> 
demem Lelneobande M. 9.—. In  je- 
der Buchhandlg. Oder rom  Yerlag 

Rob. Oppenhelm. Berlín. S. W. 46.

96^ S w ift
der CoTentry Machiniet Comp. 

Coventry.
Swift, Popular Tonrenrad M. 275.— 

» i> Bamenrad „ 275.— 
Swift, Straesenrennen Nr. l  „ 37.5.— 
Netto.Casee. — Preisliete kostenlos. 
S w ift sind die bellebtestsn engl. Rüder I 

Romain Talbot, Berlín C. 
Ealaer-W iihelm itr. 46.

Alte Kupfepstiche
Katalogc gratis und franco dnroh

Hugo Helbing, M  U n o h  e n ,
Christophatr. 2.

:-v —

des A tu n d e » u n d  
£r/ja/tunj derZéf¡ne\

F i l í a le  W le n  KbltierhoMasse6.|uu*ai I numiaii 111 mwrri»i u oum

Verkanfg.ineder]ageB in alien besserea 
ParfBinerie., Frisenr- n. Dro?en-Oesch.

v n x ^  meter* unb robemoeife xxrt l© t:ttia te t
649

V c ^ tj í íb t íg c  ®efíin§, garBeit unb O uaíttdíen in: 
® e ib e n  = ^ a n m f t e i t ,  bebruefíer ^ o u ( a r b * ^ e í b e ,
gíaíter, geftreifter, farríeríer

„ J ^ e m t c b c r 0 - S e i 6 e ' '

etc. borío* unb fícuerfreí iiis ,^m iS! — 2)tufter nntge^enb,

Seiden-Fabriken 6. Henneberg, Ziírich
(K. u. K. Hoflieferant).
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Humor des Auslandes
Die praktische Amerikanerin

E r :  ,W olien Sle meine Frau werden?*
S i e :  «Haben Sle ein Empfehlunes- 

sehreiben von Ihrer letzten ,Verlobten‘?‘
(Tnith.)

Aus der Art gescMagen!
C l a i r e :  ,W as s^ e n  Sie, ma chére, 2u 

einer solchen Schandiichkeii! Ich hatie 
ihr das Geheimnlss anvertraut unter der 
Bedingung, dass sie Niemand etwas davon 
sage!“ . .

B e U c :  ,N u n ?“
C l a i r i :  „Denken Sie aich : sie hat wirk- 

lich mit Niemand darüber gesprochen!“ 
_ _  (L e  K ire.)

L t h r t r  (gelegentlich cines Experimentes 
In der Optík): ^Was geschieht, wenn ein 
Licht in einem Winkcl von 45 Grad auf 
einen Wasserspieget fallt?"

S c h ü U r ;  ,E s  geht aus.“ (Tít-Bits.)

AÍ/íí £r«n».- «Sagen Sie einmal, M r. 
S m llh ,seit ih rF reund  Grower Bicycle fáhrt, 
lasst er sich jagar nicht m ehrsehen. E rlieet 
wohl den ganzen Tag auf der L andstrasse?“ 

A/r. S m iíh :  „Stim m tl*
(Yonk. Statearoan.)

J U G E N D 1890

Z u p  N o t l z l
Das Titelblatt zu No. 39 ist von 
Ferd. Freihr. v. R e z n i c e k  ge- 

zeichnet.

.w*ind*a*e>9>

M b o n n e i T i e n l - - S n l a : l u n 5 ^

J á ^ rii4 S2l¿l'U(Ju»rtBli«d.lbií_c|tt •  MPfg

sĉ onstcfárhî e dcutséFl̂ fStlatt.
MirniAbeanemenr k<ab5ichti5t ulxnrujt iich >«dier durd< Vician^ oner

Gral’is-FVobcnutnmcr
v p n d e m  r o c l j t n  ( « x f l i c h t n  I n k a l r p  u n d  d < r  b r i l l a n t  a u » ^ e f u l ; r r t n  

f a r b i a a n  l 1 1 u » t r a t i o t i i i n .

(^eschaFrasrelle der
M eg9endorFer BIsFFer

M  u  n c h e r t ,  C o rneliu sfttresse  19
Z u  bc:>ehen diircKalleBucKhtiiidIungen, 

-Ziirun^a-Expfditienen und F»»ráiiicen

Musík-Instrum ente jader Art. 
Vortheilhafte Bezuge- 
quelle. Illnatr. Pracht- 

Catalog frei.
Bruno Klemmjr., Slarkneuklrchen í. S.

H u f l n a e  ¡e  8 2 . 0 0 0  

‘g a g f t d ?  5 w e i  J l u s c i a f i c u

liinilinfrWcucítê adjiiditcií
'gai 2.50 pro (|)uaríttí

burí bie bejogen.
3nfcríionsprcts 30 pfg.

IkreH^eii O.

für das Freiwüllgen*, 
Kahnrich-.Priraaner ii. 
Aliiturienten<Kxamen, 

' rasch, eicher, MUigat. 
IHuesta. Director.

Uebeniahme von

K unstauctionen
J e d e r  A r t ,  ganzer Sammlungen aowobl 
wie einzelner guter StUcke.
Hugo Helbing, MUnchen, christophstr. 2.

B K r -  Elg e n e  neuerbaute OberlIcM rüum e

fmoffcominene 
Kiavútur.

51
fúrWOjyiarK.
khtmann
SOUNGEN.

Viel Vepgnügen
bereitet daa Photographiren. W lr Ilefern 
ronQ gl. A pparate sobon íHr 10 Mk., mit 
denen Jeiler nacb beigegebsner Anieitung 
prkcbtigeBilder fertigenkans. KelnSplel* 
zeugi Proapect ond Bild omsonst. lUnatr. 
Preisbnoh 20 Pf. Burckhardt 4  Diener, 

Hohenstein, No. 42, Bachten.

Sensationelle Neuheit!
H errén u n d  Dam en.

Mottogramm-S^resse
Zura Selbststempeln von Briefbogen, Couverts etc. 

Mit úberraschender Schnelligkeit erhált man ein 
sebón geprágtes Monogramm. Schónstes Gelegen- 

heíts-Gescnerac. Bei Bestellung wolle man geñ. die 
Buchstaben angeben, welche im Monogramm ge- 
wQnscht werden. Preis mit elegantem Cartón 2 Hk. 

Versandt gegen Posteinzahiung oder Nachnahme

A. GRETSCHER, Giessen.
B«i Anfgabe der Bestellnng Mtte ich hofl,, lieb auf diesel 

Blatt beziehen zo wolleo.

Geldl Geldl Geldl

Stnttgarter Geld-Lotterie!
Ziehung am 5. und 6 . November 1896

H a u p t g e w i n n e : 100.4M)<>, IIO.OOO, 
15.04M), 75.(M>0 Mark baar u. s. w.

Oríginal-Loose á 3 Mark. 7 Stück - 20 Mark.
Porto unb Liste 30 Pfg. extra, versendet gegen Post- 

eínzahlung oder Nachnahme
A . G R 2 T S C H E R ,  G ie s s e n .

6$o
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■ i/T'-. n r ' ■
- - >• - I  - fv r ' v

'iÍK

— O h, diese herrliche N aiur! Wie poetisch, wic erfrischend!
— J a !  besonders wenn man nooh ein Sitzbad dazu bekommtl

Das beruhigt die N erven! (Z eichn .  van L .  S f i t h  ei in  •/.« R i r r " )

JU L IU S  BO H LER
6 Soflenstr. M l i n c l i e n  Soñenstr 6.

vis-á-vis des Glaspalast-Einganges.

Hof-ADtiquar Sr. Majestát des Kaisers u. Kdnigs.
An- und Verkauf werthvoller AntiquitSten und alter Bilder.

A n t . v .  P f r f a l l ,  D i e S ü n d e ................ IMk.
L u c y H o e s c h ,  S i e h a b e n R e i n e E h r e . I Mk.
Zu beziehen durch |ede Buchhandlung sowie 

direkt \-om Verlag.
(ISetrag evtl. in Briefmarken oinzuaenden.)

Verlag von R ic h a rd  E c k s te in  N ac h fo lg e r
(H Krüger) B e r l í n  W .  5 7 ,  Klrchbachstr. 3. 

.u ' V erlagakatalog g ratis. *^51

UEBERÁLL ZUHABEN
A U L H O R N sN A Ü E tK A K A O

■ ''i'*'.,»?

S c h o k o l a d e n
C C P E T Z O L D & A U L H O R N

O R  E  sec  N .

LfrCometMien • ̂ ab/lk i 
• •  M 4 Q D € B U A 0 e U C K A U  1

A R R E T T  S M IT H

I  i  C M t a a r  R » U m .

0*e*M»a bM I

• •!&. li. f r a n g í

=  S c h d n h e lt s t o l l  =
und andera ruaeiache Novellen ver- 
aemtet gegen M. 8.10 Buohhandiung 
Zieger-Leipzig, K0nlgatr.9i.— llluatr. 
Kataloge Uber Anaicbten ato. gratis I

koníglich bayer.
H oflieferant,

M U N C H E N , Maximilianstrassfi 34

empfiehlt seine porOs w asserd ich ten

"■ ™i' lí

-Havelocks 
-Kaiserni3ntel 
-Wettermantel 
-Joppen 
-Stolfe zutn Bezug 

nach Meter.

X. »'%•

^*'1 D a m en lo d en ,  
D a m en  —R e g e n m á n te l

ín grosster AuswahI, beí bekannt billigsten Preisen.

Illustrierter Preiskourant und Muster 
gratis und íranko. —

651
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Inseraten-Annahm e
durch alie Annoncen-Expeditionen 

sowie durch
G. Hirth’s V erlag in München 

und Leipzig.
JUGEND 1896 

Nr. 40

Insertions-Gebühren
für die

4 gespalt. Colonelzeile oder deren 
Raum M  i .— .

Die ,JUGEND“ erscheint allwóchentlich einmal. Bestellungen werden von alien Buch- und Kunsthandlungen; sowie von alien Postámtern 
und ZeitungS-Expeditionen entgegengenommen. Freís des Quartals ( i j  Nummern) 3 Mk., der einzelnen Nummcr 30 Pf.

w

,NKNÍ£rl]^ NíÑsfí 
•HousTURQ^ £fS\j»wicnSf

D er Nansen
Der Nansen ist zurUckgekehrt,
O sehi, wie man den Nansen ehrt,
Den Nansen!
Ganz Norweg siellt sich auf den Kopf,
Ganz Norweg trinkt sich einen Zopf 
Um Nansen!
Herr Bjdrnson macht ein Festgedicht,
Ganz Norweg denkt und schreibt und sprichi 
Von Nansen.
Zwar Ist es ihm nicht ganz geglUckt,
Dass er den Nordpol hatt’ erblickt,
D ir Nansen,
Doch war er zieralich hoch im Nord 
Und hait den Eismeer-Welt-Rekord,
Der Nansen.
Und Norweg lachi die Schweden aus:
„So was lebt nur bei uns zu Haus,
Wie Nansen!»
Doch Schwedens KSnig ruft: ,O ho!
Auch uns gehbrt er eben ao,
Der Nansen!
Ich hang’ ihm einen Orden an,
So gross er ihn nur tragen kann,
Der Nansen!"
Norwcgen, das sieht schief dabei —
Es gibt noch eine Prdgelei 
Um Nansen.
Und weil den Menschen nie zu irau'n,
Wird er am End’ noch selbst verhau’n,
Der Nansen!

Begeistertes Norwegerland:
Wenn Du schon ausser Rand und Band 
Um Nansen —
So Einer wirklich fand den Pol,
Wie ehrst Du ihn dann hóher wohl.
Ais N a n se n ? -----------
Am Besten fShrt auf seinera „Fram“
Er nochmals hin, woher er kam,
Der Nansen.
Er weias jeizt, wo der Nordpol tlegr,
Und wenn er ihn zu sehen kriegt,
Der Nansen,
Dann kehrt er im Triumph nach Haus,
Und Norweg ruft ais K d n i g  aus
Den Nansen! Búb

^5 ^

E .  H á r t i n g  ) K  

) K  M ü n c h e n .

a'ítv.

Naturheilanstait Glotterbad.
Im badischen Schwaizwald. Stationen: F r a l b u r g  und D e n s l i n g e n .  

Birig. A rz t: Oberstabsarzl a. D. Dr. Katz,
D as gan ze Jahr, Som m er und W inter, gedfFnet.

F" S e p te m b e p  u n d  O k t o b e r  T r a u b e n k u r  “
Frogpekte freí durch die BadeTerwaltung.

(Meran, Obermaia, Untermais u. Oratsoh.) S a l s o D  N c p t o n i b c r —J u n l .  
C l l m a t l M r h o r  C u r o r t  i m  « lo n tN o lio D  S U d - T l r o l .  
l ' i 'O N p e o t e  d u r c h  d i o  C u r v o r s t e h u n i f .

M l l C i b  Instrumente aller Art, direk- 
l l l U u l R * t e ,  billige Bezugsquelle, ga- 
ran tirt gute Qualitaten.
Ernat Simón, Markneukirchen i/S- No. 177. 

I I Catalogo gratis.

Sanatorium für
lla iitk r a n k h e ite n

Sorgf. spesíalilrztl. Bebandl. Beste 
Verpfleg. Schbner Aufenth. (Park- 
Brundst.) AusfUhrl. Prospecte fr. 
l.elpzlg>Lind«Dau, l>r. med. Ikle.

Welbliehe m&mil.
A ktstu d ien

nach d e m  Lehen,
Landachaftastudlen, 

TierstudienK. Orbast* 
Koll. der W elt. BrU- 
lante Probeoolleotioa. 

lUO Uignons und 8 Gabinete Mk. 8.—■ 
Eatalog gegen 10 Pf. Marke. Kuastverlag 

-Monaohla" UUnchen I I  (Postfach).

'Ib

Áppetitlosigkeit
Dr. med. Hommei’s Haematogen
Mk. 8 .—. In  Oesterretch-Ungam fl.— S. S. W. Bei 
hunderten ron  &rstlichen Outacbten g ra tis  und franco.

H err D r .  m e d .  K u l p e r s  in M a n n h e l m  sohrelbt; „Die W iikung ron  Dr. Hommel’s 
Haematogen iB t e l n f a o h  e k l a t a n t .  Schon nach Yerbrauoh einer Flasche ist Appetit, 
Stubtgang und das sonstíge Befinden so zufriedenstellend, wie es seit.z lrka  drel Jahren  niobt 
der Fall wai. Alie Torber angewandten Bisenpr&parate babee bel diesem Falle stets fehl> 
geschlagen, u n d  b l n  lo h  g l ü o k l l o h ,  h l e r  e n d lio t a  In  I h r e m  H a e m a t o g e n  e t n  
M lt t e l  g e f u n d e n  z u  h a b e n ,  w e l o h e s  H e l l u n g  v e r s p r i o h t . “

H err D r .  m e d .  S e l l g m a n n  in B e r l í n :  ,Jch  babe mlt Dr. Hommel’s Haematogen 
bei zwei melner K inder einen Versuch gemaoht und kann nicht umhin, Ihnen mitzuteilen, dasi 
ich w a h r h a f t  U b e r r a s o h t  bln ron dem Bríolge. Yorhandene A ppetitlosigkeit wicb sobon 
nach der eisten Oabe einem legeren Appetit, f a s t  H e l s a h u n g e r ,  und nach sechs Tagen 
kunnte icb >/i Kilo Oewichtszunabme feststellen. Ich  werde naob K riften  d i e s M  b e r U h m t e  
M lt t e l  empfehlen.*'

is t 70,0 konzentrirtes, gereinigtes Haemd%lobin (D. R. Pat. No. 81891). Haemo* 
globin ist die uatQrliche organisebeBisen-ManganTerbindung derNahrungsm ittel. 
Oesebm aekszusttze: Olyc. puriss. 80,0. Yin roalac. 10,0. Prels per Flasche (850 gr.) 

Depots in deiT Apotheken. W enn nicht erhkltliob, directer Yersandt durch uns. L itte rn tu r mlt

Nicolay & Co., "‘•ílSSír;"* Hanau a/M.

Herznsgeber; Dr. GEORG HIRTH; verswwortlicher Redaktenr; f .  v o k  OSTÍNÍ; rerzmwortlich für den Insersientheil: G. EICHMANN, G. H lK i H’s hunstvetlsg; sammilUh in  MOnekea.
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